
Josef (Volker Thies, Tenor, links) und Maria (Maximiliane Schünemann, Sopran) bitten den Wirt (Heinz Maraun,
Bass) um eine Unterkunft.

Weih nachtslegende auf
Bayerisch im Kuhstall
„Heilige Nacht" von Ludwig Thoma auf dem Rittergut Eckerde

VON

ECKERDE. „Heilige Nacht" - eine
Weihnachtslegende von Ludwig
Thoma - wird am Sonntag, 15. De-
zember, im stimmungsvoll ge-
schmückten histori-
schen Kuhstall des Jjy,
Ritterguts aufge-
führt. Dazu bietet
die Familie von
Heimburg Glühwein
und Gebäck an. Es
gibt im beheizten Kuh-
stall die Weihnachtsgeschichte
und natürlich viel Musik zu hören.
Das Ensemble besteht wie bei der
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Premiere im Vorjahr aus den Sän-
gern Maximiliane Schünemann
(Sopran), Volker Thies (Tenor),
Heinz Maraun (Bass), der Harfi-
nistin Angela Klön und Erika-Ma-
ria Lehmann als Erzählerin.

Thoma hält sich bei seinem
Stück an das Lukas-Evangelium

und berichtet, wie Maria und
Joseph nach Beth-
lehem gehen, wo
der Heiland gebo-

ren wird.
Seine Weihnachtsgeschichte ist

eine der innigsten dichterischen
Umformungen in bayerischer
Mundart, die Thoma in die tief ver-

las

schneite oberbayerische Land-
schaft verlegt hat. Erzählung, Ge-
dichte und Situationsschilderun-
gen wechseln mit musikalischen
Einschüben, die als Soli, Duette,
Dreigesänge und Harfensoli ein
Beispiel sind, wie mit Humor und
Niveau weihnachtliche Gedanken
stimmungsvoll ausgedrückt wer-
den können.

Die Vorstellung beginnt um 17
i Uhr. Karten gibt es im Vorver-

kauf für 15 Euro, ermäßigt zwölf
Euro, im Bücherlädchen an der
Marktstraße und unter Telefon
(0171)9572061.
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Ungewohnte
Verse,
bekannte
Klänge und
stimmungs-
volle Harfen-
soli: Volker
Thies (von
links, Tenor),
Maximiliane
Schünemann
(Sopran), Heinz
Maraun (Bass)
und Angela
Klön (Harfe)
lassen die
Weih n achts-
iegende von
Ludwig Thoma
erklingen.
Hönemann

Weihnachtsgeschichte in bayerischer Mundart amüsiert Norddeutsche
ECKERDE, Von Nazareth nach
Bethlehem sind es sechs Stunden.
Eine Strapaze im Winter bei
Schneefall und in dünnen Schu-
hen. Maria ist zudem hochschwan-
ger. Eine Kutsche mit einem feinen
Herrn fahrt einfach weiter, wäh-

rend Maria und Josef ein paar Nu-
deln vespern. Die mehr als 200 Zu-
hörer im historischen und stim-
mungsvoll geschmückten Kuhstall
auf dem Gut der Familie von Heim-
burg hatten es da gestern eindeutig
besser. Sie mussten sich nicht auf

den Weg machen zum Remtamt,
weil Kaiser Augustus aus finanziel-
len Gründen seine Untertanen
zählen lassen wollte. Im Warmen
bei Glühwein und Brezeln lausch-
ten sie der bayrischen, fantasievoll
ausgeschmückten Weihnachtsge-

schichte von Ludwig Thoma. Erika-
Maria Lehmann trug die amüsan-
ten Verse in altbayrischer Mundart
vor. Die Sänger Volker Thies und
Heinz Maraun traten im Janker
auf, Sopranistin Maximiliane Schü-
nemann sang im Dirndl. thö


